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Vom Weltkrieg.
Erbitterte MtWse bei Arth«.
Der Feind unter schweren Verlusten zurückgeworfen,
^n den Vogesen 508 Franzosen gefangen. Neue russische
Angriffsversuche. Abermals 1200 Russen gefangen und

2 Geschütze erbeutet.

AmIMe ÄerbmUe.
WTB . Großes Hauptquartier . 24 . Febr.
Westlicher Kriegsschauplatz.

In der Gegend von Perthes (in der Champagne)
griffen die Franzosen gestern nachmittag mit zwei In¬
fanterie-Divisionen an ; es kam an mehreren Stellen zu
erbitterten Nahkämpfen, die sämtlich zu unseren Gunsten
entschieden worden sind. Der Feind wurde unter schweren
Verlusten in seine Stellungen zurückgeworfen.

In den Vogesen machten unsere Angriffe gegen Sul-
iern und Ampfersbach (westlich Stotzweier) Fortschritte,
-än den Gefechten der letzten Tage machten wir 600
befangene. Sonst nichts wesentliches.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ein erneuter feindlicher Vorstotz aus Erodno wurde

Mhelos abgewiesen. Südöstlich Augustowo gelang es
Sestern den Russen, an zwei Stellen über den Bobr
vorzukommen; bei Sztobin ist der Gegner wieder zurück-
Seworfen, in der Gegend von Krasnybor ist der Kampf
»och im Gange . Bei Prasznysz fielen 1200 Gefangene
Snd2 Geschütze in unsere Hand.

Östlich Skierniewice wurde ein russischer Nachtangriff
^geschlagen.

Oberste Heeresleitung.

Wer ein rmmtrsWoMmIel«»lenk!.
lvD8. Berlin.  23 . Februar.

Gestern nachmittag 4 Uhr 45 Minuten ist der
Englische Truppentransportdampfer 182 bei Veachy
bead (an der Südküste Englands ) durch ein deutsches
Unterseeboot zum Sinken gebracht worden.

Wtb.
Amtlicher MeÄenchl.

GrotzesHauptquartier.  22 Febr . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Festung Calais wurde in der Nacht vom 21.
22. d. Mts . ausgiebig mit Luftbomben belegt.

Die Franzosen haben gestern in der Champagne bei
^d nördlich Perthes erneut, wenn auch mit verminder-

Stärke, angegriffen. Sämtliche Vorstöße brachen in
"Nserem Feuer zusammen.

Bei Ailly-Apremont wurden die Franzosen nach
^sanglichen kleineren Erfolgen in ihre Stellung zurück-
" wrfen.

- In den Vogesen wurde der Sattelkopf nördlich
Mühlbach im Sturm genommen.

Sonst nichts Wesentliches.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

. Ein von den Russen mit schnell zusammengefatzten,
l5,U gebildeten Kräften von Grodno in nordwestlicher
Achtung versuchter Vorstotz scheiterte unter vernichtenden
Verlusten.

Die Zahl der Beutegeschütze aus der Verfolgung
vch der Winterschlacht in Masuren hat sich auf über,
"0, darunter achtzehn schwere, erhöht.
> Nordwestlich Ossowiez, nördlich Lomzo und Prasznysz
^Uern die Kämpfe an.

An der Weichsel östlich Plock drangen wir weiter in
Achtung auf Wyszogrod vor.
,. In Polen südlich der Weichsel wurde der Vorftotz
^er russischen Division gegen unsere Stellungen an

Rawka abgewiesen.
Ober st e Heeresleitung.

ArnmlnnWe Bmmhigii« An Snpan.
Kopenhagen,  23 Febr . (Ctr. Bln .)

> Wie die „Times" aus Washinton berichten, sei die
dunruhigung in Amerika über das Vorgehen Japans
^Senüber Chiua fortdauernd im Wachsen begriffen. Die
Zungen besprechen entrüstet die Art und Weise, mit

der Japan die gegenwärtige Lage für sich ausnutze.
Es bestehe große Gefahr für den Ausbruch neuen Un¬
willens gegen die Japaner beim amerikanischen Volke.

Genf,  23 . Febr. (Ctr. Bln .)
Der „New Port Herald" meldet : Präsident Wilson

empfing den chinesischen Botschafter, der ihm die Bitte
seiner Regierung um freundschaftlicheIntervention im
Konflikt mit Japan unterbreitete. Die Entschließung
des Staatsdepartements soll erst kommende Woche fallen
nachdem Präsident Wilson auch den japanischen Bot¬
schafter empfangen haben wird.

Um Milfm«.
Mailand,  23 . Februar . (Ctr. Bln .)

Wie die römische„d'Jtalia " meldet, hat Japan bis
Samstag insgesamt acht Jahrgänge seines Heeres ein¬
berufen.

MUe StritRi mm Me Zioilbmilkmi«
in MreM.

Kopenhagen,  23 . Febr. (Tel . Ctr . Frft ).
„Rutzkoje Slovo " meldet aus Wilna : Von Beginn

des Krieges bis Ende Januar sind 6680 Zivileinwonher
aus Ostpreußen als Kriegsgefangene, auf dem Trans¬
port in das Innere Rußlands hier durchgekommen.

Deutschlands Seekrieg gegen England.
Es war vorauszusehen, daß die deutsche Ankündigung

eines entschiedeneren Vorgehens Vin „Kriegsgebiet um
England, , kein bloßes Spiel mit Worten sein werde.
In der Tat machen sich auch bereits die Folgen dieses
verstärkten Seeangriffs bei England und dem ihm ver¬
bündeten Frankreich recht deutlich bemerkbar. Davon
zeugen folgende Nachrichten:

Laut amtlicher Mitteilung des französischen Marine¬
ministerum hat ein deutsches Unterseeboot auf derHöhe von
Dieppe den Dampfer „Dinorah " angeschossen. Die
Schotten wurden geschlossen. Der Dampfer sank nicht,
sondern erreichte Dieppe, wo er besichtigt und ausge¬
bessert werden wird.

Aus Liverpool wird gemeldet, daß der Dampfer
„Cambank", der sich auf der Fahrt von Cardiff nach
Liverpool befand, auf der Höhe der Insel Anglesea von
einem deutschen Unterseeboot torpediert wurde. Drei
Mann der Besatzung wurden bei der Explosion getötet,
zwei Mann , die über Bord sprangen, ertranken. Die
übrige Besatzung wurde gerettet.

Reuter berichtet aus Buenos Aires , daß der deutsche
Dampfer „Holger" Passagiere und Mannschaften der
britischen Dampfer „Highland Brae ", „Potaro ", „Hemi-
sghere" und „Simantha " sowie des britischen Seglers
„Wilfrid " dort landete, die von dem deutschen Hilfs¬
kreuzer „Kronprinz Wilhelm " versenkt worden waren.
Der Dampfer „Holger" wurde interniert , da er die
24stündige Frist des Aufenthalts im Hafen überschritt.
Von den hier genannten englischen Handelschiffen ist
„Hemisphere", gebaut 1897, beheimatet in Liverpool
und hat 3486 Brutto - und 2230 Netto-Tonnen ; „High¬
land Brae " gebaut 1910, Heimathafen London, hat
7765 Brutto - und 4646 Netto-Tonnen ; „Potaro ", ge¬
baut 1904, Heimathafen Belfast, hat 4378 Brutto - und
3793 Netto-Tonnen.

Aus Belfast (an der Nordostküste Irlands ) meldet
Reuter : Ein deutsches Unterseeboot hielt einen englischen
Kohlendampfer in der Irischen See an und gewährte
der Besatzung 5 Minuten Zeit zum Verlassen des
Schiffes, das darauf versenkt wurde.

• Von einer sehr glaubwürdigen Stockholmer Seite,
die über die Schiffahrtsvorgünge im Kanal orientiert ist,
erhält der Stockholmer Vertreter der „Voffischen Zeitung"
die Bestätigung, daß ein englischer Truppentransport
von 2000 Mann auf der Fahrt nach Frankreich infolge
Auflaufens auf eine Mine oder wahrscheinlicher durch
einen Torpedofchutz vernichtet wurde.

Selbst wenn diese letzte, anscheinend bereits ganz
sichere Nachricht sich doch noch als irrtümlich Heraus¬
stellen sollte, darf Deutschland mit den bisherigen Er¬
folgen feiner von England törichterweise als „Bluff"
angesehenen „Blockierung" recht zufrieden sein.

Mittlerweile hat das Wolffsche Büro ja über die
Versenkung eines weiteren englischen Transportschiffes
berichtet. (Siehe die betr. Depesche.)

Ein Zmelin Aer Mir.
Kristiania,  23 . Febr. (Ctr. Bln .)

Gestern flog, wie nachts aus Paris gemeldet wurde,
ein Zeppelin über Calais und warf sieben Bomben ab,
durch die fünf Menschen getötet wurden. Das Luft¬
schiff verschwand dann in nördlicher Richtung.

Genf,  23 . Febr. (Ctr . Blu .)
Die durch einen Zeppelin bewirkte Verwüstung des

Eisenbahnkörpers verursachte eine Unterbrechung des
Verkehrs zwischen Calais , Dünkirchen, Hazebrouck und
St . Omer.

Die chinesisch-japanischen Zwistigkeiten.
DDP . Stockholm,  23 . Febr . Den „Times" wird

aus Peking telegraphiert : Die chinesische Regierung
hatte der japanischen Sondergesandtschaft mitgeteilt, sie
sei bereit, mit Japan die Verhandlungen wegen der
japanischen Forderungen aufzunehmen. Die japanische
Sondergesandtschaft holte telegraphische Anweisung von
der Regierung in Tokio ein und antwortete sodann,
Japan verlange- daß die Verhandlungen alle Forderungen
die Japan vorgebracht habe, umfassen sollen. Jüanschi-
kai erwiderte, daß er an seinem Beschluß festhalte. Er
könne sich nicht in Verhandlungen einlassen, die in
Chinas Souveränität und in die verfassungsmäßigen
Verpflichtungen anderer Mächte eingreifen.

Abg. Heine über die politische Zukunft Deutschlands.
Berlin,  23 . Febr . In einer großen Volksver¬

sammlung in Stuttgart sprach, wie dem „Verl . Tage¬
blatt " berichtet wird, der sozialdemokratische Abgeordnete
Wolfgang Heine über die politische Zukunft Deutsch¬
lands . Er betonte daß jeder vorzeitig unternommene
Schritt zur Herbeiführung des Friedens dem Frieden
mehr schaden als nützen werde. Wenn wir einen Frieden
wollten, wie wir ihn brauchten, dann müßten wir vor
allem jetzt vertrauen den deutschen Waffen und dem
kämpfenden deutschen Volk, vertrauen aber auch dem
Friedenswunsch und dem Friedenswillen des Kaisers.
Zweimal habe der Kaiser in den letzten Jahren durch
sein persönlich entscheidendes Eingreifen uns den Frieden
gesichert. Ganz unbeschadet zu der Politik des Kaisers
dürfe man heute erklären, in dem jetzigen Augenblick
können wir dem Kaiser vertrauen . Die Erklärungen in
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " bezüglich der
Auseinandersetzungen über die Friedensbedingungen
tragen den Stempel der Persönlichkeit des Reichskanz¬
lers , sie entsprechen aber auch dem Willen des Kaisers.
Wenn es notwendig werden sollte, werde die deutsche
Sozialdemokratie dem Kanzler und dem Kaiser zur
Seite stehen, soweit es sich darum handelt , den Krieg
durch einen Frieden zu beenden, der nicht den Keim
zu neuen Konflikten in sich trage, durch einen Frieden,
der die Welt der friedlichen Arbeit wiedergebe.

MeAmgr kinMn Sie«.
WTB . Bern,  24 . Febr.

Zur Kriegslage schreibt der „Bund " : Gestern setzte
die amtliche deutsche Meldung das Siegel unter die
Vernichtung der russischen Narewarmee. Auch wer sehr
sparsam umgeht mit den Begriffen Sieg und Niederlage
muß hier von einem neuen, klassischen Sieg Hindenburgs
sprechen, diesmal nicht in stehender Schlacht oder in
einem großen Bewegungskampfe, sondern durch noch voll¬
kommenere Mittel reiner Manöverierkunst errungen.
Die russischen Meldungen bestätigen durch das, was sie
sagen und was sie verschweigen, die deutsche Meldung.
Die russischen Heereskräfte sind also bleibend um etwa
250 000 Mann geschwächt. Das gesamte unersetzliche
Material der ganzen Armee ist verloren. Den Einfluß
auf die strategische Gesamtlage muß die Entwicklung
lehren. Feldmarschall Hindenburg aber gehört zu den
seltenen und genialen Feldherren, die schöpferisch ver¬
anlagt sind und strategisch im Großen gestalten und
die Methodik in den Dienst einer selbständigeren Kriegs¬
kunst zu stellen wißen. *

„Eine Probe von Kriegswahnsinn ".
Amsterdam  m, 22. Febr. Die Times erfährt

aus Washington, daß nach den Preßäutzerungen zu
urteilen , ernstliche Unruhe wegen der Forderungen Ja¬
pans an China herrsche. Es werde mancher ärgerliche
Aufsatz über den Opportunismus Japans geschrieben.
Diejenigen, welche die Lage in Peking kennten, seien



Überzeugt, daß die ganze Sache durch Versuche Deutsch¬
lands veranlaßt worden sei, Wischen den Verenngten
Staaten und Englands astatischem Verbündeten Unenng-
keit aufkommen zu lassen. Wie man vernehme, habe
die Regierung eine Untersuchung angestellt, die beruhi¬
gende Antworten ergebe. — Das „Algemeen Handels-
ulad" tüat üinzu „Dieses Telegramm ist eme echte
Probe von Kriegswahnsinn . Die Unterstellung daß
Deutschland, das sich mit Japan im Kriege befindet, in
Japan zu Hetzen vermöge, uni Uneinigkeit zwischen
Amerika und Japan hervorzurufen ist eme Aeußerung
von Deutschenfresserei, die wahrhaftig ans Unsinnige
grenzt. Deutschland vermag zwar vieles , allein man
darf seinen Einfluß nicht überschätzen; alles , was au,
der Welt vorgeht, deutschen Ranken zuzuschreiben, das
geht doch über das Maß hinaus.

Des Weltgerichts Wogen verschlingen
Den teuflischen Dreiverbandsplan,
Und das hat mit kräftigem Ringen
Die Heldin Germania getan!
Sie kämmt mit eisernem Kamme
Und schießt mit Mörsern dabei!
Das ist eine unliebsame,
Gar wuchtige Melodei!

Die Demonstrationen in Rom.
WTB. Rom, 23. Frebruar.

Infolge der täglichen Demonstrationen für und wider
den Krieg sind von den Behörden außergeimchnluhe
Maßnahmen getroffen worden. Die gesamte Garnison
wird in Bereitschaft gehalten.

* Wiesbaden , 24. Febr. Mit dem Museumsneubau
geht es vorwärts , so daß der Umzug, wie geplant , ms
zum 1. Oktober bewirkt werden kann. In den letzten
Tagen hat eine Besichtigung des Neubaus durch die
Museumsdeputation , die Hochbaudeputation sowie den
Oberbürgermeister Eeheimrat Elässing unter Teilnahme
des beteiligten Architekten Prof . Theodor F^ ier statt-
qefunden, deren eigentlicher Zweck der war das Nähere
bezüglich der inneren Ausstattung und Einrichtung des
Neubaus festzustellen.

Lokales und Nah von u. Fern.
Flörsheim , den 25. Februar 1915.

l Den Heldentod gestorben ist im Lazarett zu Walo
üanka löitl Kriegsschauplatz) der 21jahrige Anton Müller
Ü hi r ln S °hn Herrn Loren, MW -r. Edd-r- .
b-imerw--, - Am 5. Februar erlitt «er langen Mann
eine schwere Verwundung , an deren Folgen er am 8.
Februar starb. Der Heimbericht der Kompagnie rühmt
die guten Soldateneigenschaften des Dahmgegangenen
und es mag den schmerzgebeugten Eltern sicher ein Trost
K M Sillen, daß ihr Sohn bei [eineriSamerabm bej
üetit war und den ehrenvollen Tod für Kaffer und Reich
aeinndenbat Wir aber wollen das Andenken an all
unsere taferen Helden, die für Deutschland Große ihr
Leben hingegeben, dauernd in Ehren hallen.

?eruyd-?ujibad>
Pulver

Eia neues , bisher nicht
7 gekanntes Präparat zur
'! Pflege und Gesund¬

erhaltung der Füße.
Seine Anwendung beseitigt
und verhütet Schmerzen,

Wundlaufen , Brennen,
Frost , Schweißgeruch und
übermäßige Schweißbil¬
dung der Füße. Peruyd-
FuHbad -Fulver ist in- Fuisoao -ruiver isi  iu

den Apotheken ,Drogerien , Parfümerie -u.Fnseur -Geschäften
zu  25 Pfg - pro Paket = 2 Fußbäder erhältlich.
Hans Schwarzkopf $ G-m . b . H„, Berlin N37.

Der letzte Strohdecker.
* M a r i e n b e r q, 22. Febr . Durch den, wie be/

reite gemeldet, infolge Unglücksfall eingetretenen Tod
des Bergmanns Wiederstein aus ^ llful)rt ist insofern
eine besondere Persönlichkeit dahingeschieden weil er in
weitem Umkreis der letzte Strohdecker war. Wiederstein
hatte jedes Jahr vom Frühjahr bis in den Spätherbst
hinein vollauf zu tun , die jedesmal vom Landratsamt
genehmigten, sogenannten „Zeimeterreparaturen am
Strohdach herzustellen sodaß in einigen fahren immer
wieder das ganze Dach erneut war Durch das Äus-
sterben seiner Zunft verschwindet das Strohdach, da^
gegen harte Bedachung auch seine Vorteile hat , von
selbst.

Frühjahrsprüfungen.
Die Frühjahrsprüfungen der unten genannten Klaffen

findet in folgender Ordnung statt:
Montag ( i . Mürz) 8 Uhr die Klaffe von H. Jager

dann die Klaffe von H. Rektor
dann die Klaffe von H. Breuer

nachmittags > Uhr die Klaffe von H. Kinfel
dann die Klaffe von Frl . Kaup
dann die Klaffe von Frl . Pit;

Zu diesen Prüfungen lade ich die Eltern und Freunde
der Schule freundlichst ein.

Bretz, Rektor.

I Den Heldentod fürs Vaterland starb am 8. Febr.
im Lazarett zu Ardeuil (Frankreich) der Unteroffizierd
Rei Phil . Jos . Allendorf von hier. Am 3. Februar
durch Granatschuß bei Eernay e Domois und Massiges
schEl verwundet, rühmt, sein Feldwebel tn dem Schreiben
an die Witwe des Gefallenen, seinen großen Mut und
^eine Tapferkeit. Als der Tüchtigsten emer in der Kom¬
pagnie war er erst einige Tage vor semem Tode zum
Unteroffizier befördert worden und für das Eiserne
Kreuz oorqeschlagen. Zu letzterer Auszeichnung sollte
es nicht mehr kommen. Cin Granaffchuß suchte dem
Leben des kraftstrotzenden jungen Mannes ein Ende
Sein Grab befindet sich auf dem Friedhof in Moni
fauscelles . — Er vergoß sein Blut fürs Vaterlands.
Ehre seinem Andenken!

Amtliches.
MmuiMM).

Diejenigen, die früher der Jugendwehr angehort
haben und noch im Besitze von Armbinden oder Gewehren
sind, werden ersucht, diese Gegenstände zur Vermeidung
von Unannehmlichkeiten sofort im hiesigen Rathaus ab-

^Flörsheim a. M.. den 25. Februar 1915.
Der Bürgermeister : L a u ck.

ZMSSMkstkigkkllllS.
Freitag , den 20. Februar vormittags lO^ Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung auf dei»
Rathaus zu Flörsheim
SM" 1 Mein1 Mir Mädel. "NÄ

Hochheim, den 25. Februar 1915.
Hardt,  Gerichtsvollzieher

GrundsM-Msteigemg.
_ . . . .. nn Sä  n

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

-rreitaa . 6-/2 Uhr Amt z. E . d. hl . Antonius für 2 Krieger, 7 Uh>
Amt für Franz Schmitt . Quatember . . , . „

Samstag , B»/a Uhr Amt z. E . d. hl . Antonius für einen Krcegr-
7 Uhr "Amt für Familie Anton Neuhaus.

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , den 25. Februar 1915.

Passionsgottesdienst . Beginn 8 Uhr abends.

k Auszeichnung. Der Landwehrmann Johann Leh¬
mann von Flörsheim a. M ., Sohn des Schneidermeisters
Eottlieb Lehmann , bayrisches Landwehr-^ nfanterle-Reg.
Nr 6 erhielt für allgemeine Tapferkeit vor dem
Feinde das eiserne Kreuz. Wir gratulieren.

- Feldpostbriefe an die deutschen Truppen , die m
geschlossenen Verbänden mit unseren Bundesbrudern
zusammen auf österreichischem oder ungarischem Boden
gegen die Russen kämpfen, sind ebenso zu adressieren
wie Feldpostbriefe an die ihnen zugeteilten eigenen
deutschen Feldpostanstalten . Da macht es keinen Unter¬
schied daß etwa die von den deutschen Heeresangehortgen
in de'r Heimat eintreffenden Briefe etwa bei einer öster¬
reichischen oder ungarischen Feldpostanstalt aufgeliesert
worden sind. Wohl zu unterscheiden ist hiervon die
Adressierung von Feldpostbriefen an solche deutschen
Heeresangehörigen, die zu österreichischen oder ungari¬
schen Truppenteilen abkommandiert sind und die deshalb
ihre Feldpostfendungen aus der Heimat durch Vermit¬
telung österreichischer oder ungarischer Feldpostanstalten
erbalten Sendungen dieser Art muffen m der Feld¬
adresse die Nummer der österreichischen oder ungarischen
Feldpostanstalt tragen , wie dies in Oesterreich und
Ungarn für die Adressierung der Feldpostfendungen vor¬
geschrieben ist.

Am nächsten Samstag , den 27. Febr . ds . 3s ., vor-
mittaas 11 Uhr, läßt der Privatier Alexander Matthes
in Frankfurt a. M . nachbezeichnete Grundstücke öffentlich
freiwillig versteigern:
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 212/9 .. Rß

Acker in den Niederwmgerten, Große 14,08 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 213/9

Acker in den Niederwmgerten, Große 14,69 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 8

Acker in den Niederwmgerten, Große 7,27 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 228/10 ic.

Acker in den Niederwmgerten, Große 8,51 a
Kartenblatt No. 27, Parzelle No. 204/9

Acker in den Niederwmgerten, Große 20,41 a
Flörsheim a. M ., den 23. Februar 1915.

Der Ortsgerichtsvorsteher:
Lauck, Bürgermeister.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 27.  Februar 1915.

Vorabendgottesdienst 5 Uhr 30 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 45  Min.
Nachmittaggottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 50 Min.

Vereins -Nachrichten.
Eesellenoerein Germania. Heute Abend im Schützenhof Verfault

Gesangverein Sängerbund. Heute Abend y,9 Uhr Singstunde
Hirsch. _

Alle Sämereien
aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt

fratiz Schichte'

MnnnMung.

Die Lorelei von heute.
In einer deutsch-ameri. Zeitung zu Milwaukee ver

Lffentlicht, wie die „Straßb . Post" mitteilt , D. Kuhnert
der als Kriegsfreiwilliger im Lauenburgischen ^ agtt-
Lamm N- 9 die Mmp !° ° °n 1870/71  mitg -mach.
hat , folgendes „politisch-militärisches Loreleirkastenlied .

Ich weiß wohl, was soll es bedeuten,
Daß ich so fröhlich bin!
Ein Ahnen von gräßlichen Plenen,
Das geht mir nicht aus dem Smn:
In Rußland wird's kühl und es dunkelt,
Gut deutsch fließt noch immer der Rhem
Doch Frankreichs Sonne — man munkelt
Strahlt letzten Abendschein.

Die Aufnahme der Schulneulinge ist Dienstag , den
13 April und zwar die der Mädchen um 8 Uhr morgens
in der Schule bei der Kirche und die der Knaben um
9 Uhr in der Riedschule. . . 0 .,

Schulpflichtig sind alle Kmder, welche m der Zeit
vom >. Okt. >908 bis l . April 1909 geboren sind. Die
vom i April bis l . Okt. 1909 Geborenen können nur
dann eingeschult werden, wenn sie durch ein ärztliches
Attest Nachweisen, daß sie körperlich und geistig genügend
entwickelt sind. Ich möchte aber bemerken, daß es für
die körperliche und geistige Entwickelung gar mancher
Kinder weit besser wäre, wenn sie noch ein Jahr zu

Auswärts Geborene sind innerhalb8 Tage im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten (nachmittags von 2 bis /-4
Uhr) anzumelden. Bretz, Rektor.

Die riesige Jungfrau sitzet
Hoch oben wunderbar!
Ihr stählerner Panzer blitzet.
Sie zaust die Feinde am Haar.
Die Briten aus Frankreichs Muren
Ergreift es mit angstvollem Weh,
Sie schauen besorgt auf die Uhren,
Ob' nicht zu Ende bald geh' !

MQoMigening.

I

Landwirtschaftliche Maschinen
Siiemafchinen mit und ohne separatem Pat .-KIeesäeapparat,
zugleich Kunstdünger-Streumaschine . Patent -Lenkvornchtung.
Kartoffel-Erntemaschinenmit u. ohne Eabelfuhrung, neue u.
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zmkenzahl, auto¬
matische Hoch- u. Tiefstellung. H° ckselma,ch,nen D.ckwurz.
Mühlen, Kartoffelquetschen, Transportable ViehfutterdaM'
pfer. Schrotmühlen. Haferquetfchen, Jauchepumpen. Pflüge,
Eaaen, Ackerwalzen, Strohschneiderusw. Reparaturen. Er¬
satzteile, Schleisen von Messern, Scheren usw. aller Art
prompt und billigst. „ , tLmimiMW. » wmWik Sumrael
Tp.fafp« 216 Rüffelsheim a. M . Telefon 216

Für unsere Soldaten im Felde
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines— , - -- o

Cigarren-Feldpostbriefes

Am Samstag , den 27. Februar , nachmittags 2 Uhr
an der Stockstraße (Flörsheimer Waldweg beginnend
kommt im Flörsheimer Gemeindewald, Distrikt Ro. 42
nachbezeichnetes Brandholz zur Versteigerung.

1. 80 Rm. Buchen-Scheit- u. Knüppelholz,
2. 40 „ Kiefern-Scheit- u. Knüppelholz,
3. 60 „ Kiefern-Stockholz und
4. 3500 Stück buchen und kiefern Wellen.

Flörsheim , den 22. Februar 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.______ "

Hermann SM. Mngolle No.>
Für Wiederverkäufer.

Neue Ansichtskarteti
von Flörsheim

Heinrich Dreisbach
empfiehlt billigst
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Thüriger Industrie gelbfleischigOfferiere

mi

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 8. Februar im
Lazarett zu Ardeuil an den Folgen einer am 3. Februar auf
dem westlichen Kriegsschauplatz erhaltenen schweren Ver¬
wundung mein innigstgeliebter Mann , unser guter Vater,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Unteroffizier der Reserve

Phil . Josef Aliendorf
806. Kompagnie Keserve-lns-Kegl. Ho.

25 . Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath. Mendorf Ww., geb. Kausu. Kind
Frau flndr. flllendorf Ww.  und Kinder,
Familie Joses Kaus.

Flörsheim, den 25. Februar 1915.

Am 8. Februar starb im Feldlazarett zu Wolosianka
(östlicher Kriegsschauplatz ) an den Folgen einer am 5.
Februar erhaltenen schweren Wunde , den Heldentod für
König und Vaterland unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder und Neffe

Anton Miillei»
Musketier im Infant.-Regiment No. 223.

Der Verstorbene stand im 21. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Familie Lorenz Müller.
Flörsheim, den 25. Februar 1914.

Maschinenschlosser
welcher auch Dreharbeiten verrichten kann, gesucht. Schöne
gesunde Wohnung mit elektr. Licht, Wasserleitung, so¬
wie Eartenanteil zu billigem Preis vorhanden.

Offert en unter fl. Z. 100 an die Exped. d. Blattes.

GGEingemchte Wen
empfiehlt_ _ Aranz Schichtet

Jur unsere Krieger
für Heer und Marine, sowie allgemein für Stäekungs-
bedürftige das beste sanitäre Erfrischungs- u. Stärkungs-

Getränk — Genug- und Nährmittel
kalt
oder

warm • Fluade* kalt
oder

warm

Gesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Buslcb 's echten
Wachholder -Extrakt . Die wohl
tuende Wirkung des Wachholder
Extraktes auf den gesamten Or
ganismus ist seit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhältlich
in Fl . ä 1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

'Imfelde
| leisten bei Wind u. Wetter

vortreffliche Dienste

Leere Fässer
in bester Beschaffenheit in eiserne
Reifen gebunden 8—10 Zentner

ihalt abzugeben. Hers, Mainz,
allaustraße 31.

Fluade, hergestellt von den Chemischen Werken
Wüstenbrand i. S. enthält nur die reinen Nähr¬
bestandteile des besten Kakao, Zucker und-
hohen Prozentsatz Nährsalze.

Fluade, von ärztlichen Autoritäten empfohlen, ver¬
eint folgende Vorzüge:

Augenblickliche Zubereitung in kaltem Wasser sogut wie in war¬
mem Wasser oder Milch. Genußreiche , wohlbekömmliche
Durstlöschung . Sofortige Anregung . Durchgreifende Er¬
nährung . Auch pur, also unaufgelöst , vortreffliches Stär¬
kungsmittel . Vollkommene Haltbarkeit . Billigster Preis.

Feldposttube 90 Or. Inhalt 75 Gr. Mk. —.60
Feldposttube 172 Or. > 150 Gr. Mk. 1.—

Zubereitung ; 1 : 10—15 Wasser , 1 : 15—20 Milch,
sonach Glas ^ a. 3x/2 bis 5 Pfennig.

Drogerie Schmitt,
Flörsheim. Telefon No 99

ff. Mfnrttr Wilito
Mfurter Inürnn»

rtjjtn unü Helmen Sinfen
vo.SiPtinefMu.» Well. MkfleW eic.
Franz  Racky , Eisenbahnstr. 60.

Dreher, Werk¬
zeugschlosser und
sngehd. Schlosser

Hürnen sie gegen

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Metallwarenfabrik

Wilhelm Hang, Mainz , Jngel-
heimer Aue.

Heiserkeit, Verschleimung^
Keuchhusten, Kartarrh

schmerzenden Hals , fowieß
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch-I
willkommen jedem Kriegergm not.begl.Zeugnisse!

von Ärzten u. Pri -8
!vate verbürgen den sicheren»

Erfolg.
Appetitanregende,

seinschmeckende Bonbons .!
Paket 25 Pf . Dose50Pg .I

fKriegspackg. 15 Pf . k. Portof
Zu haben in

| gFIörsheim in der Dro-
erie Schmitt u. Martin !

Hofmann Ww.

tüchtiger, selbständiger, bei hohem
Lohn sofort gesucht. Automobil
Zentrale Mainz , Boppstraße 42.

Braver Junge kann die
Bäckerei erlernen.
Bäckermeilt. Gerhardt Mainz

_Boppstraße 21.
Stets

Gelegenheitskäufe
in Chaiselongue, Diuan,Kana¬
ls , Woil-, Kapok-, Seegras-

uncl Kohhaar-MaTrazen,
sowie särniüche poisterwaren-

flrlikei.
Nur neue erstklassige Arbeit zu

billigsten Preisen.

Saat - und Speisekartoffeln
hat jedes Quantum abzugeben

Geflügelhandlung Graf, Mainz
M ittler e Bleiche 33. Telefon 2591

Als friiijj eingetnA emplehle:
Ta. boil. Uollderinge per Stück io
Ta. Bratberinge „ „ io
Ta. Rollmöpse „ $

Max liesest
45 Pfennig für jedes Pfund

alte Strickwolle
Altmetalle — Neutuchabfälle— Säcke

kauft zu höchsten Preisen

Pkuir  Mniuz, MkbM 12.

sOdilon Klier, Mainz
Talstraße 8. Telefon 1207.

Rm
u. Bastard , flach, halbrund u. rund
zu verkaufen, auch in klein.Quanti-

täten.
V o p p, Mainz , Zangg.

TüchtigeDamenschneider
per sofort gesucht. S . Czubaty,
Mainz , Heidelbergerfaßgasse 17.

„Lieb Vaterland"
(der „Lebensfreude " 6. Band)

Sprüche und Gedichte gesammelt von P . I . Tanger.

Den Stolz aufs Vaterland zu mehren
Zur Heimat Lieb' u. Freud ' zu nähren
Sei dieses Büchleins heil 'ges Ziel!

160 Seiten , schöner Leinenband Mk. 1.—
Früher erschienen in gleicher Ausstattung und zu
Preis : „Lebensfreude " 19. Auflage, „Wollen und
12. Auflage , „Unser Leben" 9. Auflage, „Musik" 5. Auflage,
„Schiller mein Begleiter " 4. Auflage, „Aus der Jugendzeit"

2. Auflage, „Halt ! steh still mein Freund " 2. Auflage.

leichem
irken"

Vorrätig in allen Buchhandlungen , sonst gegen vorherige
Einsendung des Betrags postftei vom Verleger

P. 3. conger. Kölns. Ulst.

Käthi DitteriCtl , FlÖrStieim , Grabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz-, Weiss -, Woll- und Modewaren

Zur ersten hl. Kommunion und zur Konfirmation:
weihe Kleiderstoffe

in Wollbatist , Fantansie , Crepon etc. von Mk. 1.70 p. Mir . an.
weihe, glatte und geflickte Mull8

von 80 Pfg . per Meter an.
Hemden

mit Spitzen, Stickerei u. Bogen , Achselschluß, 100 ein lang,
von Mk. 1.50 bis 5.— per Stück.

Beinkleider
gebogt und mit Stickerei, von Mk. 1.50 bis 4.75 per Paar.

weihe 8tickerei-Köcke
mit Stickerei-Volant , von Mk. 1,50 bis 12.00 per Stück.

flnfland8-Käcke
in Pique u. Croise, mit Volant , von Mk. 1.50—3.50 p. St.

Korsett8

weihe Knabenhemden
glatt , mit Falten und Pique -Brust , von Mk. 2.85—4.50 p. St.

Knaben 8teh- und 8tehumlegekragen.
von 35 Pfg. per Stück an.

Manschetten
von 40 Pfg . per Paar an.

Kravatten
weiß und schwarz in großer Auswahl.

Handschuhe
schwarz u. weiß gewebt v. 0.40 an, weiß u. schwarz Glace 1.50

Taschentücher
gestickt, von Mk. 0.50 bis 5.00 per Stück, für Knaben : Linon,

Halbleinen , Leinen von Mk. 1 50 bis 7.75 per Dutzend.
8pitzentiicher

von 22 Pfg . vis Mk. 3.— per Stück.

Kerzentüdjer
von 80 Pfg . bis Mk. 7.50 per Stück.

Kommunion-Kränze
von 70 Pfg . bis Mk. 7,75 per Stück.
Kopskränzchen, Lngelkränzchen
von 30 Pfg . bis Mk. 2.75 per Stück.

Kops-Kingef
von 25 bis 75 Pfg.

Kerzenranken

in grau und weiß, von Mk. 1.10 bis 3.50 per Stück.

Kommunikanten uns KonfirmanteiPfiQte von Mk. i ss an.

von 28 Pfg . bis Mk. 4.50 per Stück.
Kerzenkronen

von Mk. 1.90 bis 15.— per Garnitur.
8träuhchen

von 10 bis 60 Pfg.
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